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Mit Großh . Badischem gnädigstem Privilegium .

Nro . 44 . Samstag , den 3 o . Oktober , 1824 .
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O brigkeitlich e Bekanntmachungen .

Schulden - Liquidationen .
?l »d » rch werden alle diejenigen , welche an felgende

Personen etwas zu fordern haben , unter dem Prä -
Indiz , von der vorhandene » Masse sonst mit ihren For¬
derungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation der¬
selben vorgrladen . — Aus dem

Bezirksamt Kork .
( >) zu Sundheim , an den in Gant gerathenen

Sonnenwirth Zakob Hesilöhl , auf Freitag den >2kenNov . Morgens 8 Uhr , auf der AmtSkanzle , zu Kork .
Oberamt Offenburg .

( 2 ) zu Zunsweier , an die in Gant erkannte Ehe¬frau des Schusters Konstantin May , auf Montagden >5 . November Morgens um 8 Uhr , auf hiesigerOberamlS - Kanzlei .
^ z) zu Durbach , an den in Gant erkannten

Schmiedmeister Valentin Schneider , auf Mittwochden >. Dezember Morgens um 8 Uhr , auf hiesigerOberamks - Kanzlei .
( 2 ) zu Urioffen , an den in Gant erkannten Metz -

gerrneister Anton Glatz , auf Donnerstag den 2 . Dez .Morgens 6 Uhr , auf hiesiger OberamrS - Kanzlei .
zu Durbach , an den in Gant erkannten Biir >ä " Anton Vogt , auf Freitag den 3 . Dezember d . I .Morgens 8 Uhr , auf der Oberamks . Kanzlei .

a *u Zunsweier , an den in Gant erkannten« ? chimermeister Georg Schwlderer , auf Mittwoch den, 7 . -November d . I Morgens um 8 Uhr , auf derOberamte Kanzle , dahier .
( 3) G - n g e n b a ch. ^Verschollenheitserklärung ^di , unterm 23 . August , 8 s 3 öffentlich vvrgela -

Da die . .denen Gebrüder AntonQl, . . «.
'

, und Johann Herrmann vonharmer abch in der präfigirlen einjährigen Frist

nicht erschienen sind , so werden dieselben astdurch für
verschollen erklärt , und deren Vermögen den sich darum
gemeldet habenden Geschwistern gegen SicherhetlSlei -
stltng eingeantwortet werden .

Gengenbach , den > >. Oktober 1824 ,
Großherzogltches Bezirksamt .

Kauf , Anträge .
Offenburg . fGüterversteigerung ^ Am Sam¬

stag den 8 . November Nachmittags um 2 llhr will
Heist HofgerichtS . Advokat Wiede,ner iiachbeschriebenr
Grundstücke in kiesiger Rakhsschreiberei entweder ztt
Eigenthum , auf einen 8 jährigen Termin zahlbar , oder
auf 3 Jahre in Bestand versteigern lassen , alS :

Eine Zeuch Acker im Bauernpfuhl , « iners . Georg
Fehrenbach , anders das Spital .

Eine halbe Zeuch auf der Kinzigmatte , einerseits
der Weg , anders . Hr . Oberbürgerineister Gottwald .

Eine halbe Zeuch im Galgenfeld , einerseits daS
Gymnasium , anders . Dem . Lisette Barth .

Offenburg , den 29 . Oktober 1824 .
Der Stadtrath .

( >) Stadt Kehl . sHausversieigerung . ^ Montag -
den 8 . Nov . Nachmittag - 2 Uhr wird im Sclwerc -
wirthShause dahier aus der Gankmasse des verstorbenen
Georg Zakob Wolffle unter aniiehmllchen Bedingun¬
gen zum letztenmal öffentlich versteigert werden :

Eine zweistöctige , an der Hauptstraße dahier ge.
legene Behausung sammt einem schönen , großen Gar¬
ten und allen übrigen Zuqehörden .

Wozu die Liebhaber biermir emaeladen werden .
Kehl , den 25 . Oktober >824 .

Der Stadtralh .
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( i ) Dorf Kehl . sLiegenschaften - Versteigerung . s!
In der Ganksache gegen Amtsschaffner Ströhli » zu
Blschofsheim hat das Großherzogl . Bezirksamt allda
verfügt , daß die zu Sundheim , hiesigen Ortsgerichts ,
gelegenen , dem Amlsschaffner Strvhlin zugehörenden
Liegensci>aften der öffentlichen Steigerung ausgesetzt
werden sollen . Dieser Akt wird nun auf Mittwoch
den >0 . November Vormittags 9 Uhr festgesetzt , und
die zu veräußernden Objekte bestehen in folgendem :

Ei » zweistöckiges , solid gebautes Wohnhaus nebst
Scheuer und Stallung . Der Ziegel - Ofen mit zwei
Ziegelscheuern und einem Lettschopf ; im Sleuerkataster
sammt dem Platz taxirt zu 855 o fl .

Deßgleichen der dabei liegende Gemüß - und Lust¬
garten , » Morgen groß , tarnt zu 608 fl .

Die weitern Bedingnisse können sowohl am Tage
der Versteigerung , als auch den Tag zuvor bei Un .
terzeichnetem eingesehen werden .

Dorf Kehl , den 28 . Okt . >824 .
Von Ortsgerichts wegen .

Gerichksschreiber Trefzer .
( >) Offenburg . sWeinversteigerung ] Sam¬

stags den >3 . Nov . Vormittags » > Uhr werden aus
der herrschaftlichen Kellerei dahier ungefähr >5 Fuder
1828er Hof . und Gefällwein und 3 o Ohm 1828er
Zeller rolher Wein versteigert , und bei annehmlichen
Geboten sogleich lesgeschlagen werden .

Offenburg » den 28 . Oktober >824 .
Großh . Domainen - Verwaltung .

Kork . sWirthshaus - Versteigerung,sj Am Mitt¬
woch den 3 . Nov . Vormittags um 9 Uhr laßt der
Unterfertigte sein ihm vom Vater anerfallenes , zwei¬
stöckiges Wirthshaus zum Adler in Kork , nebst zwei
Scheuern , Stallungen , einem Schöpf mit Säulen ,
einem großen Gemäß , und Grasgarten , an der Straße
von Offenburg nach Bischefsheim gelegen , in seinem
Wirthshause zum grünen Baum in Kork unter a » .
nehmlichen Bedingnissen zu Eiqenthum versteigern .

Jakob Göpper .
( 1 ) Dorf Kehl . sHausversteiqerung . s! In der

Debilsache der Sonnenwirrh Jakob Heßlöhl
' schen Ehe¬

leute zu Sundheim werden , amtlicher Verfügung zu¬
folge , die denselben zugehörenden Liegenschaften am
Freitag den > 2 . Nov . Nachmittags 3 Uhr im Grün -
waldwirthrhaufe zu Sundheim der öffentlichen Ver¬
steigerung ausqesetzt , nämlich :

Ein zweistbckiges WohnhauS nebst einer anderhalb -
stöckiqen Scheuer , Stallung , Holzremis , Schwein¬
ställen sammt einem daran stehenden Brauhaus und
Gärtchen , nebst dem 20 Ruthen großen Hausplatze
tarirt zu i 5 oo fl .

D >ese Liegenschaften befinden sich in der Mitte
deS Dorfs , dem Schulhause gegenüber , an der Schüt¬
ter , und sind zur Anlegung einer Gerberei u . dgl . be¬
sonders geeignet .

Die weitern Bedingnisse können sowohl am Tage
der Versteigerung , alS auch vorher bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Dorf Kehl , de » 27 . Okt . >62/, .
Von Ortsgerichts wegen .

Gerist tsschreiber Trefzer .
( >) Oberkirch . sWeinversteigerung . ^ Mittwochs

den >7 . Nov . Vormittags 1o Uhr läßt Schullehrer
Gerstner dahier folgende rein gehaltene Weine von
vorzüglichem Gelände in seiner Behausung öffentlich
an den Meistbietenden versteigern :

40 Ohm zur Hälfte , 798er , zur Hälfte r8 > ler .
60 1811 er .
3o - 1818er , 1819er und 1820er .
3 o - 1823 er .

Wozu die Liebhaber eingeladen sind.
Oberkirch , den s 5 . Oktober 182g .

Großherzogliches Bezirksamt .
( 2) Offen bürg . sMattenverpachtung . s! Sam¬

stage den 8 . November Nachmittags um 2 Uhr werden
in hies . Rathsschreiberei nach benannte Allmendmatten
auf einen 8 jährigen Bestand versteigert werden :

Ein Tauen Mattfeld am Kalbsbrunnen , einerseits
der Feldweg , anderseits ein Wassergraben , oben der
Kalbsbrunnen , unten das Fessenbacher Brückle .

Ein und ein halber Tauen Matte auf der Giffz ,
einers . Georg Sandhaas , anders , und unten die All¬
mend , oben Herr Prälat Häußler .

Offenburg , den 22 . Oktober 1824 .
Der Stadtrath .

Verzeichniß
d » e in di - sor Woche dahier geschlachteten Rindviehs .

Taver Kain me rer . Einen Ochsen von 58 o Pfund ,
Joseph Kämmerer . Einen Ochsen von 58 o Pf .
Heinrich Doll . Einen Ochse » von 870 Pfund .
Michael Siefert . Einen Ochsen von 548 Pf .
ZLaver Burg . Einen Ochsen von 647 Pfund .
Heinrich Jeßle . Einen Ochsen von 470 Pfund .
Joseph Tritschler . Eine Kuh von 5 ob Pfund .
Michael Burk d . j . Eine Kuh von 878 Pfund .- ^
Anton Schmidt . Eine Kuh von 3 - 9 Pfund .
Jakob Doll . Eine Kuh von 3 » 8 , 279 und 281 Pf .
Landelin K0smann . Eine Kuh von 3 >5 Pfund .
V . Schmidt . Eine Kuli von 244 , 289 u . 282 Pf .
Michael Burk . d . ä . Eine Kuh von 271 Pfund .

Offenburg , den 3 o . Oktober 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Offenburq sAnzeiqe . ^ Neue holländisch »

Vvllhäring « stnd angckcmmen der
Fr . S . Zach mann .
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( s ) Offenburg . ^Anzeige .) Die Unterfertigte
ist gesonnen , der hiesigen weiblichen Jugend Unter¬
richt im Stricken , Sticken und Nahen zu geben . Sie
wird sich bestreben , die volle Zufriedenheit derienigen El¬
tern , welche ihr ihre Kinder anvertrauen , zu erlangen .
Auch nimmt sie Strickerei von Strümpfen rc . an .

Theresia Broßmer ,
wohnhaft in der Klvchgasse .

( >) Offenburg . fDungverkauf . ) Ein Haufen
Dung ist zu verkaufen . Ausgeber dieses sagt von wem .

Logis - Vermiethungen .
( 3 ) In der Sleingasse Nro . 173 . ist das ganze

Haus nebst Scheuer und Stallung zu vermrethen ,
und kann sogleich bezogen werden .

(3 ) In der Hauptgasse Nro . 46 . ist der obere Stock
mit MeubleS für einen ledigen Herrn zu vermrethen ,
und kann sogleich bezogen werden .

( 3 ) In der Wohnung des Rathsschreibers Kraft
sind vier Mansartzimmer nebst Küche zu vermiethen ,
und können sogleich bezogen werden .

M i s e e l l e n .

Mit Eintritt deS vorigen Monats September ward
lie große Militärstraße eröffnet , welche , von Worms
( Bormio ) im Veltlin auS , den Rücken des Braglio
und des Stilfser - Jochs ersteigt , und sich dann ins
anstoßende Tirol hinunter läßt , um sich in den Ebenen
von Pradk mit der Innsbrucker Straße zu vereinigen .
Es ist dieses die höchste Heerstraße III Europa ; denn
die Spitze des Stilfser . Jochs , worüber sie geht , er¬
hebt sich bei 2800 Meter ( 8400 Fuß ) über den Mee¬
resspiegel . In diesen unwirthliche » Alpengegenden , wo
sich die Natur bei jedem Schritte den Anstrengungen
der Kunst entgegen stemmte , hat das Genie mit glück¬
licher Kühnheit die Mittel der Baukunst siegreich ent¬
wickelt . Das Auge auch des wenigst unterrichteten
Reisenden wird gewaltig überrascht , wenn es sieht ,
»l-ie ' » ermittelst Erbauung von Brücken , und von bald
durch die Felsen gebrochenen , bald in Stein aufge -
fübrten Gängen , die fürchterlichsten Abstürze beseitigtund Hindernisse jeder Arr bezwungen worden sind ,
^ klche , nuf dem nämlichen Punkte vereinigt , der
Straßen - Durchführung hohe Berge entgegensetzten ,die senkrecht über dem darunter liegenden Thalqrunde
stehen , und ungeheure Lawinen von den Bergspitzenauf die Straß « gestürzt hatten .Es gereicht der Vorsicht der Regierung besonders
zur Ehre , daß sie durch Aufführung sehr solider , be¬
deckter Gänge von Stein , alle von der Gefahr der
Lawinen bedrohte Stellen auf der ganzen Linie sicher
gemacht , und dadurch , daß sie daS Gewölbe dieser

Gallerien durch eine starke Schupfmauer kängS der
Bergwand schützen ließ , bewilkt hat , daß nun >ene
ungeheuer » Schneemassen unschädlich den Abgang hin -
unrergleilen , um gleich sortrollenden Bergen sich m
den Tiefen des Thalgrundes zu zerschellen . Es »st in
der Nahe der sogenannten langen Wand , wo man eine
solche Anhäufung von Schwierigkeiten durch eine Reihe
von Gallerien bezwungen sieht , die zusammen niehr
als 800 Meter in der Lange betragen . Es wurde auch
der menschensreundlichen Fürsorge für den Reisenden ,
welcher durch Schneegestöber oder heftige Winde über¬
fallen , den Weg zu verlieren , oder un Schnee be¬
graben zu werden Gefahr lauft , Nicht vergessen . Sechs
sehr geräumige , auf den höchsten Stellen der Straße
erbaute Herberge » gewähren dem Wanderer zu allen
Stunden einen Zufluchtsort , wo er bei durch die Re¬
gierung ernannten Aufsehern Hülfe , Erquickung und
Beistand finden wird . DaS Steigen und Fallen auf
der ganzen Straße ist fast immer sanft . Das Seiten¬
gelander ist bereit » in einer ununterbrochenen Linie
aufgestellt . Die Srraße wurde erst im Sommer >82 »
begonnen .

Großen Eindruck im Publikum zu Rom macht die
Strenge der Regierung hinsichtlich alles dessen , was
die Sitten betrifft . DaS Volk hat das Verbot an
die Frauen , anders als mit schwarzem Hut und schwar¬
zem Schleier in der Kirche zu erscheinen , sehr getadelt .
Hingegen loben alle Rechtliche daS Verbot , m der
Apostelkirche nach Mitternacht Messe zu lesen , was
immer die Unsittlichkeit begünstigt .

Ein Individuum , von Bourg im Ain - Departement
( Frankreich ) gebürtig , wurde in seiner Jugend auf 101
Jahre zur Galeere verurrheilt ; dieser Mensch kam , nach
ausgehaltener Strafzeit , vor kurzem von der Galeere
zurück , 121 Jahre alt . In seiner Geburlsstadl an »
gekommen , erkannte er sie nicht eher wieder , als hi¬
er die schöne gothische Kirche von Bron sah , welch «
unweit der Stadt liegt , deren er sich vollkommen er¬
innerte . Wie man leicht denken kann , hat er weder
Verwandte , noch Freunde mehr gefunden «

Anekdoten .

Ein Obrist von einem Cavallerie - Regiment sprach
mit lächerlichem Selbstgefühle von der Wichtigkeit sei¬
ne - Dienstes , und von der Nachlässigkeit und Träg¬
heit seiner Offiziere , wodurch er gezwungen wäre ,
AlleS selbst j » thun . „ Ich bin , rief er , j » gleicher
Zeit mein Rittmeister , mein Lieutenant und mein
Quartiermeister . " — „ Und now obendre », Ihr Trom¬
peter ! " — antwortete « ine Dame , welche von seiner
albernen Großsprecherei Zeuge war .
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Ein Nachbar fragte den andern , wie es in seinem
Hause siehe seitdem seine Frau krank sey . — „ Nicht
zum Besten, " war die Antwort ; „ denn mein Weib
furchtet , sie mochte sterben , und mir ist bange , sie
möchte am Leben bleiben . Daraus entsteht nun die
größte Niedergeschlagenheit unter uns . "

Der berühmte Reichshofrath v . Senkenberg wurde
zu einer Zeit , als seine Frau in den Wochen lag , in
ein vo >nehme - Haus zum Essen gebeten . Bei der
Suppe stand er in der Meinung , daß die Gesellschaft
bei ihm sey , auf , und sagte ganz laut : „ Sie werden
mich entsri uldigen , meine Damen und Herren ! daß
die Suppe so schlecht ist ; den » meine Frau liegt
in de » Wochen . "

Einen andern Beweis seiner außerordentlichen Zer¬
streuung gab v . Senkenberg einst in seinem Bücher¬
saale , wo er eben auf der höchsten Stufe einer Leiter
stand , um ein Buch nachzuschlagcn , als einer seiner
Freunde hereintrat ; v . Senkenberq glaubte auf der
Erde zu stehen , wollte seinem Freunde entgegen laufen ,
und siel die Leiter herunter .

Der Professor M . in Königsberg wohnte auf dem
Ochsenwarkte . Er hatte sich einige unruhige Köpfe
unter den Studenten zu Feinden geniacht , und durch
deren Cabale wurde er einst in einer Vorlesung sehr
stürmisch ausqetrommelt . Ziemlich kalt sagte er zu
seinen Zuhörern : „ Meine Herren ! Ich muß Sie um
Ihretwillen bitten , mich nicht daran zu erinnern , wo
ich wohne . " — Diese kurze Anrede verfehlte ihren
Zweck nicht , und eS trat bald die gewöhnliche Stille
wieder ein .

'Kirchenbuchs . Auszüge .
G e b 0 r n e .

Den 24 . Okt . Friedrich Ludwig ; Vater : Melchior
Wurm , Bürger von hier .

Den s 4 . Okt . Karolina ; Vater : Stephan Wörter ,
Bürger und Schlvssermeister .

Den 27 . Okt . Franz Karl ; unehelich .
Den 28 . Okt . Albert ; Vater : Baver Bühler ,

Bürger und Schustermeister .

Getraute .
Den 28 . Okt . Der ledige Karl Ludwig Sohler ,

Bürger und Badwirth , mit der ledigen Franziska
Breithaupt von Oderkirch .

Gestorbene .
Den 22 . Okt . Anna Maria Hilber , 67 Jahre

alt , Ehefrau des hiesigen Bürgers und AckersmannS
Mathaus Siefert .

Den 22 . Okt . Johann , 6 Jahre , 4 Monate alt ;
Vater : Joh . Falbisaner , Bürger und Eisenhändler .

Den 28 . Okt . Maria Schalb , bb Jahre . 8 Mo¬
nate und 24 Tage alt , Ehefrau deS hiesigen Gärtner -
Georg Wörner .

Den 26 . Okt . Maria Magdalena , 5 Monate alt ;
Vater : Sebastian Berger , Bürger u . Metzgermeister .

Den 27 . Okt . Karl Alerander , 7 Monate und
26 Tage alt ; Vater : Hr . Franz Simon Zachmann ,
Bürger und Handelsmann .

Den 28 . Oft. Johann Georg Strauß , by Jahr¬
alt , Bürger und Zieglermeister .

Frucht - Brod - und Fleisch - Preise .

Frucht -
Preise .

Dienstag
v . 26 . Okt .

Sam
v . 3 o

» a g
Okt .

Fleisch = Taxe
v . >8 . Auq .

B r 0 d Taxe
vom 3 . Ana .

» Fiertel st . kr . st . kr . st . kr . st . kr - Das Pf . kr . W « ißbr 0 d : kr'

Waizen . . . 7 — b — 8 — 7 Ochsenfieisch . 7 7 Loth . . . für 1
Kernen . . . b — — — -- — — — Geringere - . b 14 Loth . . . — 2

Halbwaizen . . 4 46 4 1 2 5 — 4 48 Kuhfleisch . . (, 21 Loth . . . — 3
Korn . . . . 8 42 — — — — — — Kalbfleisch . . 7 1 . 0 Loth (. . — 6

Gerst . . . . 3 . 8 _ 3 3o — — Hammelfleisch b Halbweiß . 2 ^ . — 5

Mclzer . . . 3 48 — — — — Schweinefleisch 8 detto 4 Ä . — 10

Wel ' chkorn . . — _ _ apM — — — Skeck geraucht . i 3 Schwarz : 2 & . — —

Haber 7 S . . 2 18 — — 2 3« — — Schweineschm . l6 detto 4 & • — 7

( Viktualien - Preise vom 80 Okt . ) Lichter , 8 kr . — Butter >3 kr . — Eier 4 für 6 kr .

Redaktion , Druck und Verlag von Andrea - Patsch .
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